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• Dies kann

Ihr farbiges

Jahrbuch sein!an allen Schulformen: Grundschule bis zum Gymnasium

der Kaufpreis beträgt nur sensationelle 3,90 €*

keine Rechnung und kein � nanzielles Risiko für die Schule

wir kümmern uns um das Layout

wir liefern die Gruppenbilder und die Reportage

Sie kommunizieren mit jedem Schüler bzw. den Eltern

kein Kaufzwang

extrem hoher Abverkauf

12jährige bundesweite Erfahrung

individuelles Layout und umfangreicheres Jahrbuch ist möglich

warum Energy 
Ihr farbiges Jahrbuch 

vertreiben sollte:
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Die Klassen
Klasse 10.3

Hintere Reihe:

Benedikt Krams

Marcel Nowsky

Dennis Julian Willberg

Piraveen Panchalingam

Timo Lobscheid

Kevin Voigt

Fabian Knips

Mittlere Reihe:

Janine Honigmann

Theresa Frede

Bianca Katolla

Rebecca Wilke

Zeynep Toprak

Ibtissem Mazzouzi

Paulina Hütt

Natascha Krause

Evelyn Thomas

Ann-Kathrin Müller

Bahar Yaman

Vordere Reihe:

Okan Yazici

Semih Tuysuz

Kübra Yilmaz

Robert Christoph Ihne

Kevin Veit

Klassenlehrer/in:

Frau Gatzen

Frau Heider

Nicht abgebildet:

Yannick Adorf

Vanessa Arntz

Ferial El-Ali

René Hubert Nähle

Peer Schadow

Klasse 10.4

Hintere Reihe:

Markus Lutschinski

Eric Hauptkorn

Matthias Fröse

Richard Hust

Daniel Keller

Maximilian Becker

Tobias Haas

Christoph Rosenbauer

Mittlere Reihe:

Maike Laufenberg

Marina Salz

Diana-Setareh Alyasin

Lisa Rau

Sarah Beatrice Balascan

Lisa Rippert

Sandy Müller

Dascha Kriwoschapka

Melek Kasap

Antonia Solveig Alice 

Schildbach

Katarina Cybulko

Vordere Reihe:

Juri Lysenko

Jannik Lutz

Maurice Jerome Ziehm

Kevin Can Winter

Artem Kruglow

Cigdem Sen

Erich Eimov

Marco Hoffmann

Vorne liegend:

Lale Nuria Priebe

Sarah Remigia von Rüden

Christina Klein

Klassenlehrer/in:

Frau Meyer

Herr Höller

Verabschiedung

Danke Melle!

Unsere Schule verab

Am 24.6.2008 

anderen 

tische Leiterin Mechthild Mül

Mechthild 

1990 

kurzer 

stelle 

übernommen.

Zu diesem 

der 

der 

Didaktische 

dene 

es 

schieden 

Schule 

unterricht auch ein übe

Die 

vielfältigen 
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Das Kollegium
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Die Klassen
Klasse 10.5

Hintere Reihe:

Kevin Eich

Alex Mittler

Dennis Gazibara

Andreas Falkenberg

Felix Ochel

Gowshihan Kiritharan

Jens Winkler

Mittlere Reihe:

Hatice Bilge Bitmez

Jennifer Müller

Cansu Temiz

Julia Sabrina Merdian

Tatiana Sharapova

Jennifer Kokot

Dilara Kaya

Christiane Schobel

Jessica Prädel

Janina Nolden

Betül Dalkiran

Vordere Reihe:

Salih Yürümez

Matthias Itermann

Danny Hannes Dernbach

Oliver Peschla

Patrick Sebastian Hartmann

Wayne Dohrmann

Vorne liegend:

Elisa Witt

Diana-Sabrina Costa

Milena Herholz

Klassenlehrer/in:

Frau Herhaus

Herr Sandhofe

Nicht abgebildet:

Linda Engelmeier

Klasse 10.6

Hintere Reihe:

Lirim Krasniqi

Steffen Beckmann

Patrick Pascal Zacher

Kevin Kakuschki

Lars Wienand

Ingo Michael Hallmen

Siyar Adiyaman

Mittlere Reihe:

Vanessa Sabrina Görke

Larissa Meuer

Josephine Schwarz

Joanna Giehl

Regina Wiens

Carina Jungjohann

Marie Soie Berndt

Janine Rosenthal

Carolin Dresbach

Christina Reimche

Eleftheria Mouzaidou

Vordere Reihe:

Larissa Tatjana Lenz

Yvonne Schöttel

Maik Gregorzewski

Okan Ince

Dominik Poschner

Konstantin Heidenreich

Jan Pallach

Artur Siemens

Vorne liegend:

Maira Lazzaro

Jessica Magdalena Zolnowski

Jana Moser

Klassenlehrer/in:

Frau Bümming-Naroska

Herr Horstmann

Nicht abgebildet:

Marvin Drehsen

Städt. Gesamtschule Gummersbach-Derschlag 
3Vorwort 

Das Jahrbuch ist inzwischen zu einer festen Tra-dition unserer Schule geworden. Es soll wie immer ein kleines Porträt unserer Schule sein und über das zurückliegende Jahr und die kleinen und großen Höhepunkte des Schullebens berichten. Und dabei wird deutlich, dass die gesamte Schulgemeinde – Eltern, Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler –auf ein erfolgreiches Jahr, in dem viel geleistet wurde, zurückblicken kann.

Schule wandelt sich zur Zeit besonders stark und muss auf vielfältige Weise den gesellschaftlichen Wandlungsprozessen entsprechen. Bildung in der Schule ist die gerade in schwierigen wirt-schaftlichen Zeiten wiederentdeckte gesell-schaftliche Kernressource. Dabei ist unsere Schule mit ihrem Ganztagsprogramm, ihrem breiten Sprach- und Differenzierungsangebot, den vielfältigen Angeboten zur individuellen Förderung unserer Schülerinnen und Schüler schon jetzt gut aufgestellt. Den neuen Anforde-rungen, wie z.B.  den zentralen Abschlussprü-fungen am Ende der 10 und das Zentralabitur in der 13, haben wir uns so mit Erfolg stellen können.
In diesen neuen Herausforderungen stecken Chancen, indem Bisheriges auf den Prüfstand gestellt und Bewährtes 

weiter verbessert werden kann. Unserem Ziel, eine demokratische Leistungsschule in sozialer Verantwortung zu sein, 

wollen wir dadurch weiter näher kommen.

Dass wir auf diesem Weg bereits einiges erreicht haben, soll dieses Jahrbuch dokumentieren.Ich danke allen Beteiligten, insbesondere Matthias Roter, der auch in diesem Jahr die Federführung des Projektes 

hatte, für dessen Verwirklichung.

Gummersbach-Derschlag, den 14.10.2008

 

(M. Jaeger, LGED) 

Stufe 13

Städt. Gesamtschule Gummersbach-Derschlag 

16

Grease

„Grease Reloaded“ 

brachte Mensa zum Kochen

Standing Ovations waren der Lohn für den Literaturkurs 

der Jahrgangsstufe 12 nach der mitreißenden Aufführung 

des Musicals „Grease Reloaded“. Das Stück enstand in 

Anlehnung an das 1971 auf die Bühne gebrachte Werk von 

Warren Casey und Jim Jacobs und ist vielen besonders 

durch die ilmische Adaption mit John Travolta und Olivia 

Newton-John bekannt.

Die Handlung der Liebesgeschichte, die im High-School-

Milieu spielt, ist in die 50er Jahre verlegt. Sandy (herausra-

gend Sarah Rasten), ein eher schüchternes Mädchen, lernt 

in den Sommerferien Danny (überzeugend Marius Kostrze-

wa), den Anführer der T-Birds kennen. Nach ihrer Sommer-

romanze treffen sie sich zufällig auf der Rydell High School 

wieder. Danny will zunächst nicht sein Gesicht als cooler 

Frauenschwarm vor seinen Kumpels verlieren und lässt 

Sandy abblitzen. Diese wird bei den „Pink Ladys“ aufge-

nommen, der wichtigsten Mädchengang der Schule. 

Überzeugend waren auch die schauspielerischen Leistun-

gen der Pink Ladys (Derya Moog, Denise Peyser, Stefanie 

Erdenberger, Jasmin Piller) und der T-Birds (Mike Worth-

mann, Martin Lamp, Matthias Lindner, Heiko Jandel): 

Running Gags, packende Dialoge und gut abgestimmte 

Tanzeinlagen (verantwortlich Derya Moog) machten die 

Aufführung zu einem kurzweiligen Vergnügen. 

Die Inszenierung, für die der Schüler Andreas Dirski verant-

wortlich zeichnete, überzeugte und begeisterte das ausver-

kaufte Haus auf ganzer Linie. Die temporeichen Szenenfol-

gen boten eine perfekt abgestimmte Choreographie mit 

viel live dargebotenem Südstaatenrock. Die Band (Tobias 

Zippel, Thomas Raser, Silas Weuste, Jonas Esch) trieb die 

Handlung an und unterstützte die beiden Protagonisten 

bei ihren jeweiligen Soli. Musikalische Klassiker wie 

„Summer Nights“, Greased Lightnin“ und „We Go Toge-

ther“ heizten die Stimmung noch mehr an und führten am 

Ende zu „Zugabe“-Rufen, die vom Ensemble auch erfüllt 

wurden.

Das durchweg professionell wirkende Resultat hatten sich 

die Schülerinnen und Schüler über das ganze Schuljahr zu-

sammen mit Kurslehrer Michael  Baerens hart erarbeitet. 

M. Roter

Die Klassen
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Die Klassen

rowein

rancesca La Porta

Anna Elisabeth 

Eric Maik Buschner

Marvin Magnus Hieronymus

incent Schöller

orne liegend:

hierjung

er/in:

Nicht abgebildet:

Kim Coralie Kaltenbach

DAG
Künstlerische Ergebnisse präsentiert

Traditionell im Frühling zeigten die Schülerinnen und 

Schüler des Lernbereichs „Darstellen und Gestalten“ 

unserer Schule ihre Jahresergebnisse. In einer stimmungs-

vollen Abendveranstaltung wurde in der voll besetzten 

Mensa ein buntes Programm unterschiedlicher Projekte 

dargeboten. Zu Beginn zeigte der Jahrgang 6 eine Panto-

mine zum Thema „Schule“, in die die Akteure den selbst 

intonierten Klassiker „Wonderful World“ von Sam Cooke 

eingebaut hatten. Begleitet wurden sie auf der Gitarre von 

ihrem Lehrer Phil Phillips. In den anschließenden „Papier-

Improvisationen“ zeigte der Jahrgang 8 dem staunenden 

Publikum, wie man in kürzester Zeit künstlerisch mit Zei-

tungspapier umgehen kann. 

Anschließend wurden in optisch beeindruckenden Auftrit-

ten vom Jahrgang 7 in selbst entworfenen und genähten 

Kostümen die Themen „Erde“ und „Feuer und Luft“ sze-

nisch und tänzerisch unter Leitung der Lehrerinnen Ute 

Campo und Nathalie Gielke umgesetzt. 

In einer dynamischen Aufführung präsentierte schließlich 

der Jahrgang 9 die Ballade „Die Brück’ am Tay“ von 

Theodor Fontane. Den 1880 verfassten Text über eine Ei-

senbahnkatastrophe hatte der Dichter mit Elementen aus 

Shakespeares „Macbeth“ verbunden. Die daraus stam-

menden Hexen wurden überzeugend in die Choreographie 

von Kyra Balkow und Birgit Beyer-Heinig eingebaut. Die In-

terpretation bestach vor allem durch die geschickte Koppe-

lung von Elementen des Tanztheaters, szenischer Passagen 

und Akrobatik.

Die Zuschauer waren von dem Abend begeistert und hono-

rierten das Spektakel mit großem Applaus.       M. Roter
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Die Klassen
Klasse 7.5 

olfgang Schöckel

AyachiMathis Sam Lachmann

inotharajah

Tag der offenen TürSchule live am Epelberg
Wie im Vorjahr stand die Präsentation des Unterrichts an 
unserer Schule im Mittelpunkt des vergangenen Tages 
der offenen Tür. Die Klassenräume von Mittel- und Ober-
stufe waren für zahlreiche Besucher geöffnet. Eltern von 
Grundschulkindern nutzten die Gelegenheit, den Unter-
richt des 5. Jahrgangs anzuschauen und daran teilzuneh-
men. Besonders das seit vielen Jahren an unserer Schule 
etablierte Methodentraining stieß bei den Eltern auf reges 
Interesse. Auch angehende Oberstufenschüler informier-
ten sich in einem eigenen Info-Raum über das Angebot 
der Sekundarstufe II.
Traditionsgemäß präsentierten sich die außerschulischen 
Partner der Gesamtschule wie A.S.Création, der Stadtteil 
Derschlag e.V. und der Weltladen. Der Sanitätsdienst 
unserer Schule informierte über seinen Tätigkeitsbereich. 
Besonderes Highlight war neben zahlreichen musikalisch 
und künstlerischen Darbietungen eine Rhönrad-Vorfüh-
rung des 11. Jahrgangs mit Sportlehrerin Corinna Tomé. 
Die engagierten Mitglieder des Fördervereins sorgten wie 
immer für den kulinarischen Rahmen der Veranstaltung.         M. Roter
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Außerdem für ihr Engagement beim „Afrikatag“:   Hakan Aslan 8.2, Sina Frydryszek 10.1          M. Roter

SchülerehrungenSchülerehrungen

Vor dem DAG-Abend des 10. Jahrgangs hat Schulleiter Michael Jaeger wie jedes Jahr Schülerinnen und Schüler für besondere Leistungen im vergangenen Schuljahr geehrt. Darunter waren (Klassennennungen aus dem ver-gangenen Schuljahr):

1. Ingo Michael Hallmen 9.6, der seit über zwei Jahren selbstständig das Schulaquarium betreut.
2. Die Teilnehmer des Schools Cup NRW in Waldbröl:Aileen Philipps 5.4, Shannon Herold 5.4, Marvin Hierony-mus 6.2, Eric Buschner  6.2, Jörg Heitmann 7.4, Robin Wolfewicz 7.4, Victoria Gräfer 8.6, Kathrin Powalla 8.6, Lirim Krasniqi 9.6, Patrick Wolfewicz 9.2, Carina Klein 10.5 

3. Die Fußballer, die erfolgreich am Landessportfest der Schulen teilgenommen  haben. (Bericht an anderer Stelle in diesem Heft, Klassennen-nungen aus dem vergangenen Schuljahr)
a) Wettkampfklasse II, Bezirksmeisterschaft:Sebastian Hausmann 7.4, Ünal Secer 8.1, Murat Saban 8.3, Jan Fielenbach 8.6, Angelo Mancarella 9.2, Semih Tuysuz 9.3, Artem Kruglow 9.4, Jannik Lutz 9.4, Mathias Ittermann 9.5, Okan Ince 9.6, Philip Deltsidis 10.1, Artur Ernst 10.1, Daniel Jabs 10.1, Moritz Naumann 10.1, Mu-hammed Malcok 10.3

b) Wettkampfklasse III, Bezirksmeisterschaft:Chris Gösselkeheld 6.4, Philip Rosenbauer 6.4, Selim Tak 6.4, Viktor Streich 6.4, Joshua Gottwald 7.1, Ömür Ibrahim 7.1, Soner Kanat 7.3, Ismail Igrischta 7.4, Claudio Parri-nello 7.5, Christian Renz 8.2, Benjamin Schmitz 8.2, Etienne Schilling 8.2, Valmir Azisi 8.4, Sebastian Halbe 8.4, Sven Rajkowski 9.1

4. Die Mitglieder der SV für ihr Engagement:Finja Worthmann 10.2, Johannes Diehl 10.4, Najeh Saadani 10.5, Laura Inhoffen 10.6, Hiwot Wissing 10.6, Benjamin Wolf 11, Carola Creemers 11, Kristina Ruppel 11, Andreas Dirski 12, Thomas Raser 12, Mike Worthmann 12

Die Klassen
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Realschule Mausbach - Stolberg

sich einer vertieften Allgemeinbildung verplichtet zu fühlen. 
Unsere Schule nimmt damit nicht nur die Aufgaben einer 
Bildungseinrichtung, sondern zunehmend einer Kommuni-
kations- und Kulturstätte wahr, wobei stets die Förderung 
und Entwicklung jeder Person entsprechend ihrer Fähig-
keiten im Mittelpunkt steht.
Wie in den letzten Jahrbüchern freuen wir uns, Ihnen und 
Euch auch diesmal einen bebilderten Einblick in unser viel-
fältiges, buntes Schulleben geben zu dürfen.
Für den Einsatz, für die Mühe und für das erfolgreiche Durch-
führen aller Aktionen, die hier in dieser Ausgabe vorgestellt 
werden, spreche ich den Akteuren, den Lehrerinnen und 
Lehrern, den Schülerinnen und Schülern und den unterstüt-
zenden Eltern meine ganz große Anerkennung und meinen 
Dank aus.

Ich wünsche euch und Ihnen viel Freude beim Lesen der 
Texte und Betrachten der Bilder.

Charlotte Eßer

Vorwort
Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Freunde und Ehemalige der Realschule Mausbach!

Ich freue mich sehr, Ihnen nun schon zum vierten Male 
ein Jahrbuch der Realschule Mausbach präsentieren zu 
können. Sie erhalten dadurch einen Überblick über unsere 
Aktivitäten und über den Stand unserer gegenwärtigen 
pädagogischen Arbeit.
Unsere gemeinsamen Anstrengungen sowohl von Seiten 
des engagierten Kollegiums als auch der ebenso enga-
gierten Eltern- und Schülerschaft haben überzeugende 
Ergebnisse gebracht.

Neuerungen im Schulwesen, den Herausforderungen und 
Anforderungen einer sich ändernden Gesellschaft stand 
die Schulgemeinschaft der Realschule Mausbach schon 
frühzeitig aufgeschlossen mit innovativen Konzepten und 
pädagogischer Tatkraft gegenüber. Unsere Schulgemein-
schaft hat in den vergangenen Jahren ein besonderes 
Proil erarbeitet z. B.:
• Einführung des Fachraummodells zur besseren indivi- 
 duellen Förderung
• Einführung des gebundenen Ganztags mit der   
 Einrichtung von Mensa, Bibliothek, Leisespielraum,   
 Tischtennis- und Billardraum, …
• Unterrichtsentwicklung durch Einbinden von Metho- 
 denkonzepten mit dem Schwerpunkt des selbststän-  
 digen Lernens, Überarbeiten und Aktualisieren der   
 schulinternen Lehrpläne, paralleles Arbeiten in allen  
 schriftlichen und mündlichen Fächern, …
• Soziales Lernen – soziales Engagement, Streitschlich- 
 tungsmodell, Sanitätsausbildung, Zusammenarbeit   
 mit Kooperationspartnern, Partnerschule in Paraguay,  
 Kooperation mit dem Altenheim Gressenich, …
• AG-Bereiche: musisch-künstlerisch (Jg. 5/6), natur-
 wissenschaftlich-technisch (Jg. 7), sportlich (Jg. 8),   
 sozial (Jg. 9/10)

Ein hoher Grad an Allgemeinbildung und fachspeziischer 
Kenntnisse sind nicht allein im Unterrichtsprozess vermittel-
bar. Zahllose Aktivitäten im Jahrbuch zeigen, was es heißt, 
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Frau Grüttemeier

Sekretariat

Herr Momma
Konrektor

Rund um die Schule 
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Moderne Technologie
Moderne Technologien / ECDL

Neben der Grundbildung Informatik gibt es an unserer 
Realschule die Möglichkeit den Europäischen Computer-
führerschein (ECDL) zu erwerben, denn die Realschule 
Mausbach ist seit 2008 zertiiziertes Prüfungszentrum 
der Dienstleistungsgesellschaft für Informatik (DLGI). Wir 
wissen, dass es immer mehr Arbeitsplätze gibt, an denen 
Computer eingesetzt werden. Schüler, die bei der Bewer-
bung den ECDL vorweisen können, haben nach verschie-
denen Studien deutlich bessere Chancen, die gewünschte 
Ausbildungsstelle zu bekommen. 

Momentan gibt es einen Kurs mit Schülerinnen und Schü-
lern der Jahrgänge 8 – 10. Die Schülerinnen und Schüler 
arbeiten weitgehend eigenständig und teilweise in 
kleinen Projekten für ihre Prüfungen. Etliche Teilnehmer 
haben bereits den ECDL-Start erhalten. Dieses Zertiikat 
erwirbt man schon nach vier Teilprüfungen. Mittlerweile 
können schon knapp 20 Schülerinnen und Schüler den 
ECDL Core vorweisen, den man nach folgenden sieben 
Prüfungen erwirbt. 

• Grundlagen der Informationstechnologie
• Betriebssysteme
• Textverarbeitung
• Tabellenkalkulation
• Datenbanken
• Präsentation
• Internet

Aber auch für den normalen Schulalltag erweist sich die 
Ausbildung als sinnvoll, denn die Teilnehmer sind schnel-
ler und sicherer beim Erstellen von Texten, Referaten und 
Präsentationen und weiteren Aufgaben. 
Das Angebot kommt trotz entstehender Kosten auch bei 
den Eltern gut an. Leider kann aus personellen Gründen 
vermutlich erst zum 2. Halbjahr ein neuer Kurs eingerich-
tet werden

Weitere News

Frau Rossenbach hat auf der Schulhomepage die Platt-
form „Moodle“ eingerichtet. Sie soll vor allem einen 
Austausch von Materialien und Übungen zwischen 
Lehrern und Schülern ermöglichen. Eine Arbeitsgruppe 
beschäftigt sich mit Moodle und der Plege der Hompage 
der Realschule Mausbach. 
Vermutlich noch im ersten Halbjahr wird an unserer 
Schule eine Schulbibliothek eingerichtet. Neben der Bibli-
otheksverwaltung über EDV werden auch zwei Schülerar-
beitsplätze mit Computern und Internetanschluss ausge-
stattet. Dann können in der Mittagspause interessierte 
Schüler daran arbeiten.
Außerdem sollen alle Klassenräume im Bereich der Aula 
einen Netzwerkanschluss erhalten, sodass man zukünftig 
in diesen Räumen über mobile Stationen einen Zugang 
zum Internet bekommt.
Schließlich soll Im Informatikraum der Beamer durch ein 
Smart-Board ersetzt werden soll. Die Vorzüge sind vor 
allem vielfältige interaktive Möglichkeiten mit dem 
Board, das an den Lehrerrechner angeschlossen wird. 

ECDL Europäischen Computerführerschein 
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Klassenfahrt Stufe 6
Klassenfahrt nach Urft, Dez. 2010

Vivian sagt: wo gehobelt wird...

Buffet im Zimmer In der Holzwerkstatt
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Klassenfahrt Stufe 6

vorher

Wandertag Ergebnisse der Holzwerkstatt

Eine Schneeskulptur der Klasse 6a

Nach dem Rodeln

Jan und seine Werke Ben bastelt Marian werkelt

Schneeballschlacht NachmittagssportLagerfeuerromantik 
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Weihnachtsbasar 2010
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Bläserklassenprojekt 

Zwei Jahre besteht das Bläserklassenprojekt, bei dem 

Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit haben Instru-

mente wie Klarinette, Querlöte, Saxophon, Trompete, 

Euphonium, Horn, Posaune und Tuba zu erlernen. 

Momentan bestehen zwei Bläsergruppen in Klassenstär-

ke, eine Gruppe in der Stufe 5 und eine zweite in Stufe 6.

Aus der ersten ausgelaufenen Bläserklasse sind 5 Schüle-

rinnen und Schüler zur Band AG gewechselt und können 

dort ihr Instrumentalspiel vertiefen.

Das Bläserklassenprojekt geht in das 3.Jahr

Am 24. März fand in der Gesamtschule Eschweiler ein, 

mit 12 Mannschaften besetztes Fußballturnier statt. Für 

unsere Schule spielten Jannick Steigels, Mike Kröger, 

Maik Gerhards, Philipp Decker,  Benny Schuster und Apo-

stolos Ioannidis. Die drei Gruppenspiele wurden jeweils 

ohne Gegentor zum Teil deutlich gewonnen. Auch die 

K.O-Spiele überstand unser Team mit Erfolg. Das Endspiel 

war ebenfalls eine relativ klare Angelegenheit für unser 

Team. 

Neben dem Turniererfolg wurde Philipp Decker zum mit 

Abstand besten Torschützen des Turniers mit einem Ball-

preis geehrt.

Die Fußballmannschaft der RS Mausbach
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Marathon 2011
Klassenmarathon vor den Osterferien

Auf die Plätze, fertig, los!

Die Siegerklasse 6a
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Banner gegen Rechts

Dieses Motto wurde von der SV unserer Schule aus vielen 

Vorschlägen für den Banner gegen Rechts gewählt. Jede 

Schülerin und jeder Schüler bestätigte mit der Unterschrift 

Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage

und dem Handabdruck, dass sie/er hinter diesem Motto 

steht. Unterstützt wurde die Aktion von den Schülerinnen 

und Schülern, die am Jump Projekt teilnahmen. 
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Schulbibliothek
Neues über die Schulbibliothek
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Schwarzlichttheater
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Schwarzlichttheater
Schwarzlicht Theater

Schon seit mehreren Jahren wird an unserer Schule 

Schwarzlicht Theater gespielt. Die besonderen Effekte, die 

durch die Bestrahlung mit UV Licht auf der Bühne entste-

hen, ziehen unsere Zuschauer immer wieder in ihren 

Bann.

Auch in diesem Schuljahr ist wieder eine AG in der 5. 

Jahrgangsstufe zustande gekommen, die hoffentlich bald 

unser Team verstärken wird.

Unsere ersten beiden auswärtigen Auftritte fanden in 

diesem Schuljahr schon im September beim Sommerfest 

der Lebenshilfe in Aachen Haaren statt. Dort sind wir sehr 

freundlich aufgenommen und von vielen faszinierten Zu-

schauern gleich um eine Wiederholung im nächsten Jahr 

gebeten worden. Wir halten die Daumen, dass der Termin 

möglich wird.

Die weiteren Auftritte kündigen wir jeweils auf unserer 

Schulwebsite an, sobald die Termine feststehen. (z.B. 

Schwarzlichtspektakel Kleebachschule am 29.11.11) 

Unsere Fans sind immer willkommen!
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Verabschiedung der 10
„Strürmer“ der Stufe 10
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Abschlussfeier der 10
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Verabschiedung
Verabschiedung von Frau Frauenrath
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Abschlussfahrt Stufe 10

Auf unserer Klassenfahrt in Berlin vom  12. bis zum 16. 
September 2011 haben wir jeden Tag sehr schöne, span-
nende und neue Sachen erlebt. 
Am frühen Nachmittag, nach den Museumsbesuchen, 
durften wir immer in kleinen Gruppen „um die Häuser 
ziehen“. In unserer Freizeit besuchten wir unter anderem 
das KaDeWe (Kaufhaus des Westens).
Zudem hat mir das SonyCenter sehr gut gefallen, da man 
dort sehr viele Sachen anfassen und auch  ausprobieren 
kann, u.a. Kameras, Soundsysteme, HiFi- Anlagen, LCD- 
Fernseher, Computer, Handys und vieles mehr.
Am späten Nachmittag/Abend  haben wir oft ein Schnell-
Restaurant aufgesucht, um unseren Hunger zu stillen. Die 
Auswahl dort war riesig; ob Pizza, Pasta, Salat oder Chine-
sisch bis hin zu einer einfachen Bockwurst, alles war zu 
haben.
Den Besuch im Deutschen Bundestag fanden wir alle total 
interessant, besonders die Kuppel war sehr beindruckend.
Als wir nach Berlin gefahren sind, hatte ich keine klare 
Vorstellung, was mich dort erwarten würde. Doch schon 
wenige Stunden und Fahrten mit der S-Bahn später, hatte 
ich einen kleinen Eindruck von Berlin, unserer Hauptstadt, 
gewonnen. Die Sehenswürdigkeiten waren das, was mir 
auf Anhieb an Berlin geiel.
Im Laufe der Woche haben wir uns noch viele weitere Se-
henswürdigkeiten angesehen, zum Beispiel das Branden-
burger Tor, die Siegessäule, einige Museen und den Reichs-
tag. Für uns war diese Klassenfahrt eine der besten, die wir 
je gemacht haben. 
U-Bahn fahren ist ne tolle Sache ! Man vermisst sie, wenn 

sie fünf Tage lang 
der beste Freund 
gewesen ist .
Jedenfalls kann 
man sich die Zeit 
in so einer 
U-Bahn ganz toll 
vertreiben, ent-
weder die neues-
ten Nachrichten 
von dem Display 
an der Decke der 
U-Bahn ablesen oder Leute beobachten, wobei sich wieder 
bestätig, wie vielfältig Berlin doch ist. Egal ob Mann im 
Anzug, Frau mit Kind oder bunter Vogel, hier indet man 
alles.
Das Olympiastadion ist ein wunderschönes Stadion. Es ist 
eine Augenweide. In das Stadion passen bis zu 76.000 Zu-
schauer hinein. Die große Attraktion ist die weltweit ein-
zigartige blaue Tartanbahn. Sie gibt dem Stadion das 
gewisse „Etwas“ !
Das Highlight für uns war ein Besuch bei der Blue Man 
Group.
Dieser Abend war mehr als gelungen.

Die Tage der Abschlussfahrt gingen leider viel zu schnell 
um. Wir hatten sehr viel Spaß mit Frau Kranz, Frau Tholen, 
Herrn Fahle und Herrn Lappe, die alle sehr „locker“ drauf 
waren. Unser Fazit: Es war eine klasse Woche, die mehr als 
Spaß gemacht hat.

Berlin, Berlin – wir fahren nach Berlin! 
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Fest für die neuen 5er
Kennenlern- und Sportspielefest für die neuen 5er
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Fest für die neuen 5er

24.9.2011



29
Realschule Mausbach - Stolberg

Schulsanitätsdienst
Schulsanitätsdienst (SSD)  

Seit über vier Jahren gehört der Schulsanitätsdienst zum 
festen Bild unserer Schule. Bereits in der ersten Schulwo-
che haben unsere neuen 5-Klässler die Schulsanitäter 
kennengelernt und viele Kinder wissen deren Hilfsbereit-
schaft schon zu schätzen. Aber nicht nur in den Pausen 
machen die Schülerinnen und  Schüler ihren Dienst im 
eingerichteten Sanitätsraum und auf dem Schulhof, 
sondern auch bei größeren Veranstaltungen wie Schul- 
und Sportfeste oder dem jährlich stattindenden Fußball-
turnier sind sie nicht mehr wegzudenken. In dem Zusam-
menhang bedanken wir uns auch für die Unterstützung 
des DRK, denn wenn es um die Bereitstellung von Mate-
rialien geht sind die Mitglieder des DRK immer sehr hilfs-
bereit. Bei einigen Veranstaltungen waren sie auch selbst 
dabei.

Was machen denn unserer Schulsanitäterinnen und 

Schulsanitäter hauptsächlich?

• Sie leisten Erste Hilfe bei Unfällen, Verletzungen und  
 Krankheiten an der Schule.
• Sie organisieren mit ihrem AG-Lehrer einen Sanitäts-  
 dienst bei sportlichen oder anderen     
 Schulveranstaltungen.
• Sie kümmern sich um die Wartung und Plege des 
 Sanitätsmaterials und den Sanitätsraum.
• Sie schreiben Einsatzprotokolle und 
führen eine Einsatzstatistik.
• Sie weisen auf Gefahrenquellen hin   
 oder beseitigen diese. 
• Sie üben regelmäßig und bilden sich   
 laufend in der Sani-AG fort.

Über einen Dienstplan ist der Schulsani-
tätsdienst bis zum Ende der Mittagspau-
se gewährleistet. 

Die Ausbildung im vergangenen Jahr

Im vergangenen Jahr wurden Fabian 
Bransch, Guido Olbertz, Fabian Reinartz, 
Aimia Stadnischenko, Melissa Willen-
berg, Jonas Deutz, , Jana Böse, Kristina 

Jansen, Bianca Braun, Kilian Simon, 
Nancy Grotenklas, Felix Bernholz, Dustin 
Krings und Yannik Lavalle in acht Dop-
pelstunden von Herrn Rühl vom DRK-
Kreisverband in erster Hilfe ausgebildet. 
Die Schule verfügt derzeit über 20 aus-
gebildete Schulsanitäterinnen und –sanitäter.  Derzeit 
suchen wir im 8. und 9. Jahrgang nach weiteren 
Interessierten. 

High-Light im vergangenen Jahr

Die Schulsanitäter bildeten an den Projekttagen im Juli 
eine eigene Projektgruppe. An diesen Tagen wurde eine 
Übung für  die 5-Klässler vorbereitet. Dazu wurden einige 
Schülerinnen und Schüler von unseren Sanis mit Kunst-
blut geschminkt und mimten die Verletzten. In mehreren 
Stationen konnten die Kinder nicht nur zuschauen, wie 
man mit Verletzten umgeht, sondern sie durften auch 
selbst Dinge ausprobieren, z.B. an der Beatmungspuppe 
die Wiederbelebung ausprobieren. 
Beim anstehenden Fußballturnier wurde die Organisation 
des Sanitätsdienstes wieder komplett von den Schulsani-
täterinnen und Schulsanitätern übernommen. Hoffentlich 
gibt es wie im vergangenen Jahr nur kleinere Verlet-
zungen.           Jürgen Meeßen
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Mit im Gepäck werden neben 
dem symbolischen Scheck 
auch Bilder und Briefe der 
Mausbacher Schülerinnen 
und Schüler für die südameri-
kanischen Kinder sein. 

Auf dem Foto sieht man Chri-
stoph Fahle, Musiklehrer der 
Realschule, Herr Stephan 
Schmidtlein , Pfarrer der Ev. 
Kirchengemeinde Düren, 
Maurice Ogriseck, Schülersprecher und Jürgen Momma, 
Konrektor bei der Scheckübergabe.

 Paraguay

Heute fand die symbolische Übergabe des Schecks über 
1900 Euro für die Partnerschule in Paraguay statt

Vor den Sommerferien wurde an der Realschule Maus-
bach, wie auch an vielen anderen Schulen der „Soziale 
Tag“ durchgeführt. An diesem Tag suchten sich die Schü-
lerinnen und Schüler eine kleine Arbeit, z.B Rasen mähen, 
Auto waschen, Putzen etc., für die sie einen Lohn er-
hielten und spendeten. Die Realschule Mausbach hat seit 
2007 eine Partnerschule in Nueva Germanica in Paraguay, 
die sie inanziell unterstützt. 
Ermöglicht wurde diese Partnerschaft durch den Kontakt 
des Musiklehrers Christoph Fahle zu der Evangelischen 
Kirchegemeinde Düren, in der er aktiv ist. In den Herbst-
ferien wird Herr Fahle mit einigen anderen Mitgliedern 
der Kirchengemeinde nach 
Paraguay reisen, um vor 
Ort die Planung und Ein-
richtung eines Techni-
kraums für die Schule tat-
kräftig zu unterstützen. 
Pfarrer Stephan Schmidt-
lein, der ebenfalls am Rio 
de la Plata liegenden  Ort 
reisen wird,   bestätigt, 
dass 1900 Euro in Paraguay 
eine viel größere Kaufkraft 
besitzt als in Deutschland 
und ist sicher, mit diesem 
Geld das „Projekt Techni-
kraum“ entscheidend 
voran bringen zu können. 

Sozialer Tag an der Realschule Mausbach
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rigeren Klassen für die höheren 
Klassen gleichwertige Gegner 
waren. Besonderer Dank gilt 
den Schülern der neunten und 
zehnten Klassen, die als 
Schiedsrichter, Tabellenaus-
werter und Sanitäter geholfen 
haben. Vor allem aber Herrn 
Schneider vom SV Grün-Weiß 
Mausbach einen herzlichen 
Dank, dass  er unserer Schule erneut Sportplatz und Ver-
einsheim  für diesen Morgen zur Verfügung gestellt hat.
Glücklicherweise war an diesem späten Oktobertag das 
Wetter kalt, aber trocken und sonnig. Alle Schüler über-
zeugten durch Kampfeinsatz, Teamgeist und Fairness. So 
wurde der Morgen zu einem intensiven Erleben der Klas-
sengemeinschaft und zu einem guten Übergang in die 
Herbstferien.

Fußballtunier
Schul-Fußballturnier am 21.10.2011

Am Freitag vor den Herbstferien fand schon zum vierten 
Mal das schulinterne Fußballturnier auf dem Sportplatz 
des SV Grün-Weiß Mausbach statt. Dabei traten jeweils 
sieben Spieler aus jeder Klasse (Jungen und Mädchen) 
gegen die Konkurrenten der eigenen Jahrgangsstufen 5/6, 
7/8 und 9/10 an. Den Siegermannschaften wurde von der 
Schulleitung eine Prämie von 10 Euro für die Klassenkasse 
bereitgestellt. 
In der Gruppe 5/6 wurde die Klasse 6a Sieger in der Jungen- 
und in der Mädchengruppe. Diese Spiele wurden bis 10.00 
Uhr durchgeführt. Anschließend konnten die Klassen noch 
eine weitere Gemeinschaftsaktion (Frühstück, Wanderung 
o.ä.) mit ihrem/r Klassenlehrer/in durchführen.
In der Gruppe 7/8 siegten die Jungen der Klasse 8a und die 
Mädchen der Klasse 8b. Sieger der Jungen in der Gruppe 
9/10 war die Klasse 10a, bei den Mädchen die Klasse 9a. 
Hervorzuheben ist, dass in diesen Doppelstufen die nied-
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